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Deutschland und Frankreich feierten im Januar den

vor 55 Jahren auch als Elysee-Vertrag bezeichneten

„deutsch-französischen Freundschaftsvertrag“. Er

wurde am 22. Januar 1963 von Bundeskanzler Konrad

Adenauer und vom französischen Staatspräsidenten

Charles de Gaulle im Pariser Elysee-Palast unterzeichnet.

Dieser Vertrag verpflichtete beide Länder, die nach

zwei verlustreichen Kriegen in einer „Erbfeindschaft“

verbunden waren, zu Konsultationen in allen wichtigen

politischen und gesellschaftlichen Bereichen. Es war der

Aufbruch zur deutsch-französischen Freundschaft, die

heute eine wichtige Grundlage für ein starkes Europa ist.

Am 5. Juli des Jahres 1963 entstand das Deutsch-

Französische Jugendwerk, das am 19. Juli seinen Sitz

in Rhöndorf (heute ein Stadtteil von Bad Honnef) an

der Grenze zwischen Rheinland-Pfalz und Nordrhein-

Westfalen bezog. Rhöndorf war der Wohnort von Kanzler

Adenauer, der 1967 hier verstarb. Das Jugendwerk führte

die Jugend beider Länder zusammen. Es war ein langer

Weg, aber am Ende wurden aus Gegnern Freunde.

Der Sport, vor allem der Landessportbund Rheinland-

Pfalz, damals mit Sitz in Koblenz, und sein Vorsitzender

dieser Zeit August Zeuner spielten beim Zustandekommen

des Jugendwerkes eine maßgebliche Rolle. 1962 begann

die Sportpartnerschaft zwischen dem Landessportbund

und dem Sportverband in Burgund. Sie war eingebettet in

die Partnerschaft beider Länder. Der LSB Rheinland-Pfalz

war am 4. September 1950 in Bingen entstanden. Der

Oberweseler August Zeuner, später auch Bürgermeister

der Stadt, Jahrgang 1913, war der erste Vorsitzende.

Zeuner war auch Mitgründer des Deutschen Sportbundes

(DSB) 1950 in Hannover gewesen.

Für August Zeuner war Burgund eine Herzensangele-

genheit. Das galt vor allem für die spätere Partnerschaft

von Oberwesel mit Chablis. Im Sport sah er eine Chance,

vor allem junge Menschen zusammen zu führen. Er, der

ein Jahr vor dem ersten Weltkrieg geboren worden war

und der den zweiten Weltkrieg erlebt und überstanden

hatte, war ein Mann des Friedens. Und dass der Sport

friedensstiftend sein konnte, davon war er überzeugt.

Zeuner war Mitglied der Deutschen Jugendkraft (DJK),

der katholischen Sportbewegung. Im Koblenzer Mi-

nisterpräsidenten Peter Altmeier hatte August Zeuner

einen Verbündeten. Und einen zweiten erfuhr er in

Dijon. Camille Pelletret, Präsident des Sportverbandes

Burgund. Und stellvertretender Bürgermeister von Dijon.

Pelletrets Familie hatte unter den Deutschen gelitten

und er selbst war damals alles andere als ein Freund

Deutschlands. Aber der kleine Mann aus Dijon, der wie

Zeuner Wein liebte, war ein Großer. Er sah nicht auf sich,

sondern blickte über seine Heimat

über Dijon und Burgund hinaus

Pelletret und Zeuner waren sich

schon einige Monate nach der

Sportpartnerschaft darin einig,

dass sie für die Jugend der bei-

den Länder etwas Große würde

bewegen können. Es entstand

die Erklärung von Oberwesel.

Darin forderten die Sport-

verbände von Burgund und

Rheinland-Pfalz die Grün-

dung eines deutsch-französisch

werkes (DFJW).

Pelletret und Zeuner, die beide 17 Jahre nach einem

schrecklichen Krieg den Willen zum Frieden zwischen

beiden Völkern zum künftigen Maß ihres Handelns

machten, gingen mit dieser Erklärung zu Staatspräsident

Charles de Gaulle und Bundeskanzler Konrad Adenauer.

Es war die Grundlage für das DFJW, das wohl wichtigste

Jugendwerk Europas, vielleicht der ganzen Welt. Fortan

lernten sich junge Deutsche und Franzosen kennen,

verstehen und kamen sich näher. Eine vom Krieg nur

peripher betroffene Generation machte sich auf in eine

neue Welt.

In der Geschäftsstelle des Landessportbundes auf

dem Koblenzer Oberwerth waren die Gedanken zu der

gemeinsamen Erklärung gereift, in Oberwesel einigten

sich die Vertreter Burgunds und aus Rheinland-Pfalz

darauf und in Paris und Bonn kam die Botschaft des

Sportes an.

Es war eine der wichtigsten Botschaften, die der Sport

in seiner Geschichte aussenden konnte.

August Zeuner aus Oberwesel führte den

Landessportbund von 1950 bis 1977.
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An der Wiege stand der Sport

Wer ist das beste
Futsal-Team im Rheinland?
Titelverteidiger FC Karbach und elf weitere Teams ermitteln den Sieger

REGION. Die beste Fut-
sal-Mannschaft des
Rheinlands wird am heu-
tigen Samstag, 3. Febru-
ar, gesucht.

Mit Titelverteidiger FC
Karbach, SG Osterspai
(Kreismeister Rhein-Lahn),
SG 2000 Mülheim-Kärlich
II (Kreismeister Koblenz),
SG Mörschbach (Kreis-
meister Hunsrück/Mosel),
FC Kosova Montabaur
(Kreismeister Westerwald-
Wied), Spvgg Lautzert-
Oberdreis (Kreismeister
Westerwald-Sieg), SV
Niederemmel (Kreismeis-
ter Mosel), SG Prümmer-
land Rommersheim
(Kreismeister Eifel), TuS
Schillingen (Kreismeister
Trier-Saarburg), BSV Wei-
ßenthurm Wizards Futsal
Club (Wildcard als einzi-
ge am aktiven Futsal-
Spielbetrieb teilnehmen-
de Mannschaft des Ver-
bandes), TuS Kirchberg
(Sieger Futsal-Einsteiger-
turnier in Zell) und Futsal-
Team Hunsrück (Sieger
Futsal-Einsteigerturnier in
Mülheim-Kärlich) stehen
alle Teilnehmer der Se-
nioren-Futsal-Rheinland-
meisterschaft fest.
Das Turnier findet am
Samstag, 3. Februar, ab
13 Uhr in der Großsport-

halle in Boppard statt –
die Auslosung der Grup-
pen wird unmittelbar vor
Turnierbeginn vorgenom-
men. Das Finale wird laut
Spielplan um 18.57 Uhr
ausgetragen. Der Futsal-
Rheinlandmeister und der
Vizemeister qualifizieren

sich für die Regional-
meisterschaft, die am
Sonntag, 18. Februar, in
Kirchberg stattfinden wird.
Der Eintritt zur Futsal-
Rheinlandmeisterschaft in
Boppard ist frei.
Im Vorjahr war die Futsal-
Rheinlandmeisterschaft

für den damaligen Kreis-
meister aus dem Huns-
rück, den FC Karbach,
nur ein Zwischenschritt ei-
ner erfolgreichen Futsal-
Saison. Dem Titel auf
Kreisebene folgte der Sieg
bei der Rheinlandmeis-
terschaft und anschlie-

ßend der Gewinn der Re-
gionalmeisterschaft –
gleichbedeutend mit der
Qualifikation für das Vier-
telfinale des DFB-Futsal-
Cups. Dort allerdings un-
terlagen die Hunsrücker
dem FC Fortis Hamburg
mit 3:6.

Auch Vorjahressieger FC Karbach ist am heutigen Samstag bei der Futsal-Rheinlandmeisterschaft in Boppard wie-
der dabei.

Steilpass mit dem FV Rheinland

Budenheim gastiert beim TV 05
Mülheim will sich dank Leistungssteigerung gegen den Favoriten behaupten

MÜLHEIM-KÄRLICH. Mit
den Sportfreunden Buden-
heim stellt sich am Sonntag,
4. Februar (17 Uhr), der
nächste Meisterschaftsas-
pirant in der Mülheim-Kärli-
cher Schulsporthalle vor. Die
Handballer des TV 05 Mül-
heim wollen sich für ihre
schwache Leistung im letz-
ten Heimspiel gegen die
VTZ Saarpfalz mit einem
Sieg gegen Budenheim re-
habilitieren.

Für die Jungs vom Trainer-
duo Bjarnason und Räder ist
das Ziel, eine deutlich bes-
sere Leistung gegenüber
dem Spiel gegen die VTZ zu

zeigen, um etwas Zählbares
in Mülheim zu behalten. Da-
bei haben die letzten Be-
gegnungen gegen Buden-

heim gezeigt, dass die Spiel-
weise des Tabellendritten
dem TV 05 durchaus liegt. So
kam Budenheim zum Bei-
spiel in der Saison 15/16 als
Tabellenführer ins Rheinland
und musste die Heimreise
mit einer deutlichen 31:38
Niederlage antreten.
Vom Auswärtsspiel beim TV
Offenbach brachte das Team
einen Punkt mit an den Rhein.
In einem überaus fairen Spiel
trennte man sich am Ende
23:23, nachdem der TV 05
zur Pause noch mit 11:12 im
Hintertreffen war.
Wie so oft fand der TV nur
mühsam ins Spiel, Mitte von
Halbzeit eins lag man dann

mit 3:7 im Rückstand, kämpf-
te sich aber bis zum Pau-
senpfiff wieder bis auf ein Tor
an die Gastgeber heran.
Halbzeit zwei verlief bis zur
48. Minute ausgeglichen, be-
vor es der TV 05 schaffte,
sich bis zur 52. Minute mit
drei Toren abzusetzen. Doch
anstatt den Vorsprung in aller
Ruhe zu verwalten, ließ sich
Mülheim zu überhasteten
Abschlüssen hinreißen.
In der 57. Minute hatte Of-
fenbach nach vier Toren in
Folge wieder die Nase vorne.
Julian Vogt war es dann vor-
behalten, den letzten Treffer
zum verdienten Remis zu er-
zielen.

Tobias Zelter rettete mit
seinen tollen Paraden den
Punkt für den TV 05.
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TAGESFAHRTEN

Sa. 03.03. TANZ DER VAMPIRE in Köln ab 79,- €
Sa. 10.03. DER GLÖCKNER VON NOTRE DAME

oder BODYGUARD
in Stuttgart ab 121,- €

Sa. 05.05. STARLIGHT EXPRESS
in Bochum ab 105,- €

Sa. 05.05. Disneys TARZAN
in Oberhausen ab 104,- €

Sa. 17.03. Saisoneröffnung Restplätze inkl.
Kaffee & Kuchen, Musik & Tanz 29,- €

So. 18.03. MILLOWITSCH Theater in Köln
Restplätze inkl. Eintritt Kat.1 69,- €

Mi. 04.04. Luxemburg 26,- €
Sa. 07.04. Keukenhof zur Tulpenblüte

Fahrpreis ohne Eintritt 38,- €
So. 08.04. Roermond 26,- €
Sa. 14.04. Maastricht 31,- €

MEHRTAGESFAHRTEN

Sa. 16.06./ Sa. 27.10.
2 Tage Hamburg ÜF ab 129,- €

Möglichkeit zum Musicalbesuch nach Wahl ab € 68,- €

Sa. 28.04. 4 Tage
Tulpenblüte Holland ÜF ab 389,- €

Besuchen Sie uns auf unserer
neuen Homepage

www.nette-reisen.de
Jetzt auch mit
Online-Reisebüro –
alles online buchbar.

Telefon 02637- 94170

So. 24.06. 5 Tage Seen & Meer – Mecklenburger
Seenplatte HP ab 364,- €

Di. 07.08. 5 Tage Im Märchenreich von Rübezahl
– Riesengebirge VP ab 449,- €

Mi. 22.08. 5 Tage Inselhüpfen
an der Ostsee HP ab 489,- €

Fr. 31.08. 3 Tage Heidelberger
Schlossbeleuchtung ÜF/HP ab 254,- €

Do. 13.09. 4 Tage Potsdam &
Spreewald HP ab 369,- €

Do. 20.09. 4 Tage Almabtrieb
in der Wildschönau HP ab 314,- €

Fr. 28.09. 3 Tage Las Vegas im Elsass
inkl. Royal Palace ÜF ab 309,- €

Fordern Sie unsere neuen Kataloge an,
wir senden Ihnen diese gerne zu!

Jetzt neu - besuchen Sie uns

in Kaltenengers!

www.nette-reisen.de

